
Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V.
www.gedok-schleswig-holstein.de

Februar - Juli 2009

PROGRAMM

Angewandte Kunst
Bildende Kunst
Darstellende Kunst
Literatur
Musik

GEDOK-Atelierhaus
Glashüttenweg 17-19 · 23568 Lübeck
Fon 0451-31432

Geschäftsstelle: Kulenkampstr. 32, 23566 Lübeck
Fon 0451-3 68 04, Fax 0451-5 04 97 51
E-Mail maren.fehling@gmx.de

Vorstand der GEDOK Schleswig-Holstein
Maren Fehling, Renate Untermann-Cuwie
Hannelore Schramm, Ingrid Samelin
Regina Burau 

Öffnungszeiten bei Ausstellungen:
Sa+So 11 -17.00 Uhr und nach Vereinbarung
Führungen werden angeboten

GEDOK Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderer e. V.
ist die größte und traditionsreichste interdisziplinäre Künstlerin-
nenorganisation in Deutschland. Sie wurde 1926 von Ida
Dehmel (1870 -1942) in Hamburg gegründet. Ihr Anliegen war
die notwendige und nachhaltige Förderung von Frauen in der
Kunst. Heute setzt sich die GEDOK über ein Netzwerk von
Kontakten zu Kultur, Politik und Medien für die Belange der 
Künstlerinnen aller Sparten ein: Bildende Kunst, Angewandte
Kunst, Darstellende Kunst, Literatur, Musik und Neue Medien.
22 regionale Gruppen in Deutschland und eine in Wien mit ins-
gesamt 3500 Mitgliedern sind in der GEDOK organisiert. Die
fachlichen Interessen werden auf Bundes- und Regionalebene
durch Fachbeirätinnen vertreten. Die GEDOK ist eine gemein-
nützige, politisch und konfessionell unabhängige Organisation,
die ihre Arbeit mit Hilfe von Mitgliedsbeiträgen und Spenden
ehrenamtlich leistet. Spendenbescheinigungen werden ausge-
stellt. Der Jahresbeitrag beträgt 50 Euro.



Kommunales Kino

GEDOK Atelierhaus

28.04.09 
Di.

31.03.09
Di.

08.03.09
So. 11 Uhr
Matinee
Schuppen 9

Internationaler Frauentag – Hilde Domin
Ehrenmitglied der GEDOK
Preisträgerin des Ida Dehmel Literaturpreises

Jour Fixe in der Kunsthalle zu Kiel – Jeden 1. Mittwoch im Monat - 17.00 Uhr
Künstlerinnen und Kunstförderer treffen sich im Café „Zum blauen Kameel“ in der Kunsthalle zu Kiel.
Gäste sind willkommen. Um 18.00 Uhr Teilnahme an Führung möglich, die Kunsthalle schließt Mi. um 20.00 Uhr

03.05.09
So. 11.30 Uhr
GEDOK-Atelierhaus

Eine Veranstaltung des Lübecker Frauenbüros, der Gemeinnützigen,
der Filmtage Lübeck und der GEDOK Schleswig-Holstein

Museumsbesuch Schloß Gottorf in Schleswig
Ausstellung der Skulpturen der Französin Niki de Saint Phalle
Informationen und Anmeldung: Barbara Vorwerk-Kauert
Tel. und Fax  0451 -  60 18 66

Studienfahrt zum Sprengel-Museum Hannover
Ausstellung mit Werken der Künstler Marc, Macke und Delaunay 
Informationen und Anmeldung: Barbara Vorwerk-Kauert 
Tel. und Fax 0451 60 18 66

Vernissage der Ausstellung Brigitte Schirren
Mein Weg 1949 - 2009 
Bildteppiche, Windtücher, Sandkissen, Stille Tücher 

24.05.09 
So. 11.30 Uhr

Finissage der Ausstellung Brigitte Schirren
Studierende der Klavierklasse Prof. Konstanze Eickhorst stellen sich vor

22.03.09 
So. 11 Uhr

Ein Frühlingsspaziergang in der Altstadt
zu Gast bei GEDOK Künstlerinnen der Angewandten Kunst
Antje Freiheit, Ruth Löbe, Caroline Rügge und Freia Schulze
Informationen und Anmeldung: Hannelore Schramm
Tel. 0451 -  39 47 70 oder 0170 - 2 79 47 00

GEDOK Atelierhaus

18.06.09
Mi. 19.30 Uhr

Mitgliederversammlung
Ausklang mit  Darbietungen von GEDOK - Künstlerinnen
Imbiss und Getränken

05.07.09
So. 17.00 Uhr

Konzert  Werke von Fanny und Felix Mendelssohn
Konstanze Eickhorst    Klavier
Gabriele Rossmanith   Gesang

Eintritt 10/8 € Mitgl.
GEDOK Atelierhaus

Eintritt 8/6 € Mitgl.
GEDOK Atelierhaus

06.06.09
Sa. 19.30 Uhr

Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da!
Wiederaufnahme
Schlager und Chansons aus UFA Filmen der 30er und 40er Jahre
Texte von Tucholsky, Kästner, Ringelnatz u. a.
Mitwirkende: Margrit Cuwie, Gisela Prusek, Dorothea Stamova, Gesang
Mira Teofilova, Klavier      Marion Hinz, Lesung

Begrüßung Maren Fehling, 1. Vorsitzende  
Grußwort Margrit Schulz aus dem Kahmen, 

Gründerin der GEDOK Schleswig-Holstein
Einführung Dr. Roswitha Siewert
Musik              Carola Allkofer, Klavier

05.03.09 -11.03.09 Film – Ich will Dich – über das Leben Hilde Domins
von Anna Ditges


